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Einleitung

Das Gelände beiderseits der Traun zwischen Wels und Linz

ist einer der wichtigsten regionalen Grünzüge im Ballungs-

gebiet des oberösterreichischen Zentralraumes. Im Zuge

der Nutzung der Wasserkraft der Traun wird nun in diesem

Grünzug ein Wasserkraftwerk in Form eines Laufkraft werkes

errichtet, was zweifellos zu einer tiefgreifenden Änderung

der derzeitigen ökologischen Gegebenheiten führen wird.

Auf die'Tatsache, 'daß diese -Gegebenheiten nicht gerade

als günstig anzusprechen sind, wird noch zurückzukommen

sein. Jedenfalls erschien es geboten, die ökologischen

Verhältnisse in diesem Raum vor Errichtung des Kraftwerkes

zu untersuchen, einerseits um die wahrscheinlichen Aus-

wirkungen der Maßnahme abschätzen und Hinweise für Bau-

führung und Gestaltung zu geben, andererseits um an Hand

einer BeweisSicherung sparer die Auswirkungen der Maßnahmen

gesichert überprüfen zu können.

Für derartige Zwecke wurde bereits im Jahre 1975»auf-

bauend auf die Untersuchungen von Bezzel und Ranft1 (1974),

ein Verfahren entwickelt,um derartige Erhebungen in relativ

kurzer Zeit durchführen zu können. In diesem Verfahren wird

die Zahl der Vogelarten pro Flächeneinheit als Indikator

für die ökologische Reichhaltigkeit eben dieser Fläche her-

angezogen. Es wurde bei einer Untersuchung des Rauir.es Linz-

Enns erprobt (Mayer 1977), eine gleichartige Untersuchung


